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Endgültige Einigung Aber
westdeutsche Regierung

j ? ra » kfurt a . M ., 26. Juli . (AP ) Die
jliUtlrgouvemeure der drei Westzonen
haben mit den verantwortlichen deut¬
schen Vertretern eine endgültige Einigung
über die Pläne zur Errichtung einer west¬
deutschen Regierung erzielt , wie am
Kontag amtlich bekanntgogeben wurde .

Es sei nunmehr alles geregelt , sagte
Botschafter Robert Murphy , der poli¬
tische Berater General Ciays , nach der

' Besprechung . Die Vereinbarungen lassen
die Tür ölten für eine zukünftige Beteili¬
gung der russischen Zone .

In der kritiscWen Frage der Ratifizie¬
rung des Grundgesetzes (vorläufigen Ver¬
fassung ) zeigten sich die Militärgouver¬
neure — vorbehaltlich der Zustimmung
ihrer Regierungen — mit dem deutschen
Wunsch einverstanden , kein Referendum
jurchzuführen , sondern • das Grundgesetz
durch die Landtage genehmigen zu lassen .
Sollten die Regierungen in Paris , London
and Washington dagegen Einspruch er¬
heben , so wird eine allgemeine Volks¬
abstimmung durchgeführt .

Aas „technischen Gründen '7
Frankfurt , 26 . Juli . (DenaT Der Güter¬

verkehr zwischen dem Vereinigten Wirt¬
schaftsgebiet und der sowjetischen Besat¬
zungszone einschließlich Berlin wurde
laut Mitteilung der Verwaltung für Ver¬
kehr vom Montag ab sofort aus „tech¬
nischen Gründen “ gesperrt .

Der gemeinsame - britisch -amerikanische
Schritt , d^n Eisenbahnveskehr mit der
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands
einzustellen , wird lt . AP als erste posi¬
tive Gegenaktion gegen die Blockade von
Berlin bezeichnet .

Während die Einschränkungen offiziell
auf „technische Schwierigkeiten “ zurück¬
geführt werden , bezeichnete sie ein ame -

. rikanischer Sprecher mündlich als „wirt¬
schaftliche Sanktionen “.
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NEUESTE NACHRICHTEN
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Verhandlungen des Außenministerrats
oder ein Men Truman-Stalin

sind die Möglichkeiten einer friedlichen Lösung der Berliner Krise

An Bord des Schiffes „Amerika “ traf die amerikanische Olympia - Schwimm - Mann¬
schaft in Southampton ein . Von links nach rechts : Zoo Olson , Barbara Jonson ,
Pat E 1 sn e r , Muriel Mellon und Amt Curtis . (Dena -NYT -Biid )

Berlin , 26. Juli . (AP ) Auf Befehl des
Chefs der sowjetischen Militärverwaltung
in Deutschland , Marschall Sakolowski ,
vom 24. Juli , sollen am Sonntag dieser
Woche auf dem gesamten Gebiet der
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands
und im Gebiet von Groß -Berlin neue
Geldscheine , und zwar die „Deutsche
Mark der Deutschen Notenbank “ einge
führt werden . Diese Scheine sollen durch
die „Deutsche Notenbank “ in der Zeit
vom 23. bis zum 28 . Juli gegen die im
Umlauf befindlichen Reichs - und Renten¬
markscheine mit aufgeklebten Spezial -
koupons ausgegeben werden . Während die
bisherigen Scheidemünzen im Umlauf
bleiben , sollen vom 27. Juli an nur noch
die neuen Noten als gesetzliches Zah¬
lungsmittel in der Ostzone und Groß -
Berlin gelten .

Der Umtausch der Klebemark gegen die
„Deutsche Mark der Deutschen Noten¬
bank “ erfolgt im Verhältnis 1 :1.

Gleichzeitig veröffentlichte ADN eine Aus¬
führungsverordnung der < DWK , in der es

Das ERP - ein Programm der Tat
Paris , 28. Juli (Dena ) Die Konferenz

der Außen - , Finanz - und Wirtschaftsmi
nister der 16 ERP -Staaten , sowie der Ver
treter der Bizong , der französischen Be¬
satzungszone und Triests wurde am Sonn¬
tag unter » dem Vorsitz des Präsidenten

i des europäischen . Wiederaufbaurates , des
belgischen Ministerpräsidenten Patl Henri
S p a a k eröffnet . An der Sitzung nahm
ferner der ERP -Administrator Paul G.
Hoffman teil .
. Paul G . Hoffman hielt eine Ansprache ,
in der er betonte , daß das Ziel des ERP
nicht auf althergebrachte Weise gelöst
werden kann , sondern neue Formen des
intereuropäischen Handels und neue Richt¬
linien für die Nutzung der europäischen
Hilfsquellen gefunden werden müssen .
Durch einen großangelegten Aktionsplan
müsse mit Beendigung des Marshall -

, Planes im Jahre 1952 der volle Wieder¬
aufbau der europäischen Wirtschaft ge¬
währleistet sein .

„Ich möchte Ihnen klar die Tatsache
- vor Augen führen “, erklärte Hoffman ,

„daß es ein Programm der Tat ist , was
ich im Sinn habe , nicht ein starrer und
schwerfälliger Fünfjahresplan , der den
Fortschritt einer Nation in Formulare und
statistische Aufstellungen zu pressen ver¬
sucht *.

In einer zweiten Ansprache am Ende
der Sitzung drückte der ERP -Administra¬

tor seine außerordentliche Zufriedenheit
über den bisher erzielten Fortschritt aus .
Er sagte , daß kein Land kritisiert wer¬
den wird , wenn es das Jahresziel zwar
nicht erreichte , sich abfr dennoch ehrlich
darum bemüht hat .

Die Minister waren nach Verlassen des
Sitzungssaales allgemein optimistisch . Der
österreichische Außenminister Dr . Karl
Gruber erklärte einem Reuter -Korrespon¬
denten : „Die Konferenz mit Hoffman war
unbedingt ermutigend für uns alle . Ich
bin gewiß , daß eine sofortige Beschleuni¬
gung des europäischen Wiederaufbaupro¬
gramms die Folge sein wird .“

13 Millionen für die Bizone
Washington , 26 . Juli . (AP ) Die ECA gab

die Freigabe von weiteren 18 902 479 Dol¬
lars für die Auslandshilfe bekannt .

Bis auf etwa 5 Millionen Dollars wird
dieser Betrag zu Ankäufen und zur Be¬
zahlung von Dienstleistungen im Ausland
verwendet werden . Zum ersten Male wer¬
den hierbei auch Finnland und die Tsche¬
choslowakei eingeschaltet . Finnland soll
für 488 000 Dollars Holzschliff für die Bi¬
zone liefern , während die Tschechoslowa¬
kei 400 000 Dollars für die Reparatur von
Eisenbahnwagen der Bizone erhält .

An den Lieferungen aus der bewillig¬
ten Summe wird in erster Linie die Bi¬
zone mit 13 450 000 Dollars beteiligt sein .

Das neue Kabinett Frankreichs
Paris , 26. Juli . (AP ) Die sozialistischen

Abgeordneten , die auch schon die Re¬
gierung Schuman gestürzt hatten , brach¬
ten am Montag die Regierung des neuen
Ministerpräsidenten 'Andre Marie in
eine schwierige Situation , noch bevor sie
ihr Amt antreten konnte .

Die Sozialisten waren nicht bereit , die
Verantwortung für sechs Ministerposten ,
die Andre Marie ihnen angeboten hatte ,
zu übernehmen und baten darum , nur
zwei Sozialisten in sein Kabinett aufzu¬
nehmen , und zwar Leon Blum als stell¬
vertretenden Ministerpräsidenten und Paul
Ramadier als Außenminister ..

Die sozialistischen Abgeordneten billig¬
ten am Montag das Kabinett Andre Ma¬
ries mit 33 gegen 31 Stimmen , bei acht
Stimmenthaltungen . Auf Grund der ge¬
ringen Mehrheit entschloß sich der Frak¬
tionsvorstand , weitere Verhandlungen mit
Andre Marie zu führen .

Ministerpräsident Andre Marie über¬
mittelte den fünf Parteien , die er zur Mit¬
arbeit in seiner Regierung aufgefordert
hatte , die folgende Ministerliste :

Ministerpräsident Andre Marie (Radi¬
kalsozialist ) ; stellv . Ministerpräsident Leon
Blum (Sozialist ) ; Staatsminister Henri
Queuille (Radikalsozialist ) ; Staats¬
minister Henri Ramadier (Sozialist ) ;
Finanzminister Paul Reynaud (Unab -

„Wir bitten darum, daß ihr uns helft !"
Stuttgart , 26 . Juli . (AP ) Die französische

Militärregierung hat am 22 . Juli der
deutschen Regierung in Tübingen mit¬
geteilt , daß 38 Betriebe der französischen
Zone in Deutschland unverzüglich ' zu de¬
montieren sind . Die Uhrenindustrie und
ihre Zubringerindustrie werden beinahe
bis zu 100 Prozent abgebaut . Die welt¬
bekannten Firmen Junghans und Kienzle ,
die bisher schon zu 50 Prozent demontiert
waren , werden in ihrer noch verbleiben¬
den kleinen Restkapazität noch zu 50 Pro¬
zent demontiert Dadurch wird praktisch
die gesamte deutsche Uhrenindustrie
lahmgelegt . In hohem Maße wird der Ge¬
samtexport der französischen Zone davon
in ‘ Mitleidenschaft gezogen , so daß das
Exportdefizit noch um weitere viele Mil¬
lionen Dollar erhöht wird .

Aus Baden -Baden meldet Dena : Zu
Meldungen , wonach in Württemberg -
Hohenzollem 38 Industriebetriebe auf An¬
weisung der französischen Militärregie¬
rung sofort demontiert werden sollen ,
wird laut Südena von zuständiger fran¬
zösischer Seite erklärt , die zu demontie¬
renden Werke bildeten nur einen Teil
der von ‘Sen Alliierten im Oktober 1947
der interalliierten Reparationsagentur in
Brüssel namhaft gemachten Industrie¬
betriebe .

Die Demontage der südwürttembergi -
sthen Uhrenindustrie erfasse nur einen
Teil der maschinellen Einrichtungen , wo¬
bei die Exportquote von 6,5 Millionen
Dollar unverändert erhalten bleibe , die
im gegenwärtigen Exportplan nicht ein¬
gesetzt sind . Die Uhrenfabrik Kienzle sei
in der erwähnten Liste nicht enthalten .

Stuttgart , 26 . Juli . Anläßlich einer Kund¬
gebung , die unter dem Motto „Stuttgart
hilft Berlin “ stand , sprach der als Gast
anwesende Oberbürgermeister von Ber¬
lin , der vor Jahresfrist von den Berliner
Stadtverordneten mit großer Stimmehr -
heit gewählt , von den Russen jedoch nicht
anerkannt wurde . Als Professor Reuter
das Podium betrat , empfing man ihn mit
einem Beifallssturm , den er allerdings
nicht als seiner Person , sondern der
schwerringenden Stadt gegeben betrach¬
tete . Aus dem Redner sprach ein unbeug
samer Freiheitswille , und die Freiheit
bezeichnete er als hohes Ziel des Kamp¬
fes der deutschen Hauptstadt .

Die Festung Berlin , so sagte Professor
Reuter , ist ein Wellenbrecher gegen die
Sturmflut des östlichen Imperialismus , nie
aber eine russische Stadt , und nie wird
sie es werden , weil ihre Bevölkerung die
individuelle Freiheit höher einschätzt als
leere Propagandaphrasen , hinter denen
die sichere wirtschaftliche und kulturelle
Versklavung lauert . Doch dieses Ringen
geht nicht nur um die Existenz und das
Leben der Berliner , nein , als Vorposten
für Westdeutschland , als letzter Hoffnungs¬
anker für Ostdeutschland und als leuch¬
tendes Beispiel für die ganze Welt . So
wie einst Stalingrad den Willen einer
fremden Macht gebrochen hat , so wird
Berlin der Flut des Ostens trotzen .

Allein kann Berlin die gewaltige Last
nicht tragen . „Wir bitten darum , daß ihr
uns helft !“, rief Prof . Reuter den Kund -

Welt nehmen . Das ist der Sinn unseres
Kampfes .“ So wie alle rechten Menschen
der Welt , sehnen wir in Berlin uns nach
einem dauerhaften Frieden . Kein Mensch
ist dort kleinmütig oder verzagt , denn
der Kampf wird gewonnen , auch für die ,
gegen die er gewonnen werden muß . Mit
den Worten : „Die Freiheit ist der Odem
unseres Lehens !“, schloß Prof . Reüter .

Nach der Kundgebung gelang es einigen
Pressevertretern , Prof . Reuter zu stellen
und Fragen an ihn zu richten . Aus sei¬
nen Worten ging hervor , daß seine Teil¬
nahme an der Ministerpräsidentenkonfe¬
renz in Rüdesheim als Vertreter der ge¬
samten Berliner Bevölkerung zu werten
sei , und daß sein Wunsch nach einem
starken Westdeutschland , das endlich aus
seiner Desorganisation herauskommen
müsse , sich bald erfüllen möge , damit der
Osten für die Zukunft einen festen Halt
bekäme .

Noch kein MenSch wisse , was geschehen
werde , aber er hege die Hoffnung , daß
die Russen bei wirksamer Hilfe von au¬
ßen und bei einer ungebeugten Haltung
der Berliner ihre Blockade nicht aufrecht¬
halten werden , denn Berlin wolle mit
allen Handel treiben und sich keine Vor¬
schriften machen lassen .

Zur Zeit allerdings herrschten betrüb¬
liche Zustände in Berlin . Die Arbeits¬
losigkeit steige beständig an und man
müsse mit 200 000 Arbeitslosen rechnen .
Zum Unterhalt dieser Menschen , die ja
monatlich etwa 100 Mark benötigen , müsse
eine Summe von 20 Mill . Mark pro Mo-

gebungsteilnehmern zu . „Wir wollen uns nat aaf gebr acht werden .
'

Durch die Er -
nicht beugen , sondern die Sorgen von der

Um '
Teleg'cammätiL

Atlattta (Georgia ). Die abtrünnigen De¬
mokraten des amerikanischen Südens haben

. beschlossen , ihren Präsidentschaftskandida¬
ten , Gouverneur Astrom Thurmond von
Süd - Carolina , ln sämtlichen 4* Staaten der
Union zur Wahl zu stellen . (AP )

St . Johns (Neufundland ). Die bllher
Vorliegenden Wahlergebnisse der Volksab¬
stimmung in Neufundland über die zukünf¬
tige Regiererngsform des Landes zeigen fol¬
gendes Bild : Für Anschluß an Kanada : 77 295
Stimmen . Für Selbstverwaltung : 71374 Stim¬
men . (Dena - Reuter ).

Genf . Die Schweizer Regierung bat
20 Millionen Schweizer Franken (4 870 000
Dollars ) für Opfer des Nazismus zur Ver¬
fügung gestellt , wie die internationale
klüchtlingsorganlsatlon bekanntgab . (AP )

Helsinkt . Der finnische Sozialdemo¬
krat und Vorsitzende des letzten finnischen
Parlaments , Kurt Fagerholm , nahm den
Auftrag zur Bildung einer neuen Regierung
in . (Dena -Reuter )

Belgrad . In einer kurzen Sitzung ver¬
urteilte der jugoslawische KommunIstenkon -
grefl einstimmig den Sender Moskau und
die „Prawda “, das Organ der KP der Sowjet¬
union . Der ehemalige Gouverneur des Staa¬
tes Kalifornien , Culbert L. Olson , hatte eine
Unterredung mit MarschaU Tito , in der die¬
ser erklärte , Jugoslawien wolle gern Han¬
delsabkommen mit den USA abschlleßen , so¬
fern keine politischen Bedingungen daran
geknüpft würden . (AP )

Athen . Der griechische Ministerpräsident
Sophonlis , der am Sonntag seinen
Rücktritt einreichte , hat sich nach einer Un¬
terredung mit König Paul bereit erklärt ,
Weiter im Amt zu bleiben . (Dena -Reuter )

Beirut . Der UN -Vermittler für Palä¬
stina , Graf Folke Bernadette , soll , wio am
Sonntag verlautet , nach Besprechungen mit
ärabischen Vortretern in Beirut die Ver¬

sicherung erhalten haben , das die Araber
das WaifenstiHstan/sabkommen für Jeru¬
salem annehmen werden . (Dena -Reuter )

Stuttgart . Der Generalsekretär des
Länderrates Erich Roßmann Ist zum Inten¬
danten von Radio Stuttgart ernannt wor¬
den . Er wird sein neues Arbeitsgebiet am
1. Oktober antreten , wenn die Aufgaben des
Länderrates abgeschlossen sind . — In Würt¬
temberg -Baden sind nach dem 30. 8. 1948
noch 4923 Entnazifizierungsverfahren der
Klassen 1 und II anhängig , davon 1075
Fälle der Klasse I und 3848 Fälle der
Klasse II . — Für das laufende Jahr werden
Bauvorhaben im Bereich des württ . -bad .
Verkehrsministeriums von ungefähr 17J
MUL D-Mark , deren Finanzierung gesichert
ist , durchgeführt . (EB )

Frankfurt a . Main . 18 US -Lochhead -
Düsenjäger vom Muster P -80 („ Stern¬
schnuppe “), trafen in Fürstenfeldbruck ein .
Die letzte Etappe ihres Transozeanflugeä
von London nach Fürstenfeldbruck (rund
960 km ) bewältigten die Maschinen in
einer Stunde 20 Minuten . , — Eine Anzahl
Gebühren des Telegramm - und Fernsprech¬
verkehrs im Post - und Fernmeldedienst
werden , wie die HV ffil das Post - und
Femmeldewesen des V<£finigten Wirt¬
schaftsgebietes mitteilt ! ah L August er¬
mäßigt . (Dena -AP .)

Düsseldorf . Die Firma Vorwerk und
Sohn in Wuppertal hat etwa 750 von ihren
rund 1000 Betriebsangehörigen ab sofort
gekündigt , da nach Ansicht des Betriebsinha¬
bers die verschiedenen Vergleichsverhand¬
lungen an dem Widerstand des bisherigen
Betriebsrats Kail Hetzler gescheitert sind .
(Dena )

Berlin . Der Berliner Polizeipräsident
Pani Markgraf , ist vom Magistrat Berlin sei -

höhung der Lufttransporte bestehe die
Möglichkeit einer vorläufig ausreichenden
Versorgung . Man habe es auch nie für
möglich gehalten , Kohlen auf dem Luft¬
wegen transportieren zu können . Jedoch
fielen die Mengen erst ins Gewicht , wenn
täglich , nach Ausbau der Flughäfen , durch
Großtransporter S oder 6000 Tonnen Ge¬
samtladung herüber gebracht werden
könnten .

Man sei sich in Berlin durchaus dar¬
über klar , sagte Prof . Reuter , daß im
Falle einer Kapitulation der Stadt viele
Menschen • den Weg in die politischen
Haftlager und die Sibirienverbannung an¬
treten werden . „Wir sind Helden wider
Willen !“ , schloß Prof . Reuter . (Hue -EB )

häng . Republikaner ) ; Außenminister Robert
Schuman (Volksrepublikaner ) ; Natio¬
nale Verteidigung Renö Mayer (Radi¬
kalsozialist ) ; Innenminister Jules M o c h
(Sozialist ) ; Arbeitsminister Daniel Mayer
(Sozialist ) ; Handel und Industrie Robert
Lacoste (Sozialist ) ; Erziehung von
D e 1 b o s (Radikalsozialist ) ; Justizminister
Robert Lecourt (Volksrepublikaner ) ;
Landwirtschaft Pierre Pflimling
(Volksrepublikaner ) ; Wiederaufbau Rene
Coty (Unabhängig ) ; Kolonialminister
Paul Coste - Floret (Volksrepublika -
ner ) ; Gesundheitswesen Pierre Schei¬
ter (Volksreputolikaner ) ; Minister für
ehemalige Frontkämpfer Andre Maror
s e 11 i (Radikalsozialist ) ; Transportmini -
ster Christian P i n e a u (Sozialist ) .

Dieser ' Ministerliste zufolge würden die
meisten Amtsbereiche den Sozialisten un¬
terstehen . Angeblich sollen die Sozialisten
eine zögernde Haltung einnehmen , weil
sie glauben , die Regierung Andre Maries
würde nicht von Dauer sein . Wenn sie
sechs Amtsbereiche übernähmen , so müß¬
ten sie aber die Regierung in jeder Frage
unterstützen .

Kohlenpreise werden erhöht
Frankfurt , 26. Juli (Dena ) Britische und

amerikanische Sachverständige billigten
am Donnerstag eine weitere Erhöhung
der Preise für deutsche Kohle um 7,50
D-Mark pro Tonne . Die deutsche Koh¬
lenbergbauleitung hatte eine Erhöhung
des Kohlenpreises um 7.50 D-Mark be¬
antragt , weil seit dem 1. Juli keine staat¬
lichen Subventionen für den Steinkohlen¬
bergbau mehr gezahlt werden und sich
gleichzeitig die Produktionskosten durch
die Lohnerhöhungen für Bergarbeiter
weiter erhöht haben .

Da auf Grund der vom Wirtschaftsrat
bereits vor einigen Monaten genehmigten
ersten Kohlepreiserhöhung zwangsläufig
die Preise für Gas und elektrischen Strom
heraufgesetzt wurden , weist man jetzt
schon in unterrichteten Kreisen darauf
hin , daß bei einer Verwirklichung der
neuerlichen Kohlepreiserhohung weitere
Preissteigerungen zu erwarten sind .

heißt , daß alle auf Reichsmark (Koupon -
mark ) lautenden Konten bei den Kredit¬
instituten und Geldinstituten einschließ¬
lich der Postkonten auf „Deutsche Mark
der Deutschen Notenbank “ im Verhältnis
1 :1 umgestellt würden .

Verdoppelung der Luftbrücke
Washington , 26 . Juli . (AP ) Die Leitung

der USA -Luftflotte kündigte für diese
Woche eine Vermehrung der Frachtflug¬
zeuge für die Luftbrücke nach Berlin an .

Während zur Zeit täglich .etwa 2500 t
Nutzlast nach Berlin befördert werden ,
ist das Ziel 4500 t .
Außenministerrat oder Zweier -Treffen ?

Berlin , 26 . Juli . (AP ) Die Anzeichen
mehren sich , daß direkte Verhandlungen
zwischen den , Westmächten und der So¬
wjetunion über eine friedliche Lösung
der Berliner Krise bevorstehen . Sei es ,
daß der Außenministerrat erneut Zusam¬
mentritt oder ein Treffen zwischen Tru -
man und Stalin in Aussicht genommen wird .

Die Konzentrierung hoher diplomati¬
scher Vertreter ' der USA in Berlin gibt
Anlaß zu diesen Vermutungen .

Zugeständnisse — aber ohne Druck
Berlin , 26 . Juli . (AP ) General Lucius D.

C1 a y erklärte am Sonntag in einer
Pressekonferenz , die USA seien zu Ver¬
handlungen bereit , jedoch „nicht unter
Druck “ . Clay bezog dieses „unter Dr^ ck “
offensichtlich auf die sowjetische Blocka¬
de Berlins .

Auf die Frage , ob die USA und die
übrigen Westmächte die Anwendung an¬
derer als diplomatischer Schritte erwägen ,
um die sowjetische Blockade Berlins zu
brechen , erwiderte Clay , daß zunächst
alle diplomatischen Mittel ausgeschöpft
werden müssen . Er deutete an , daß die
USA neben der Fortführung der Ver¬
handlungen in den üblichen diplomati¬
schen Kanälen möglicherweise den Fall
den UN vorlegen werden .

Auf die Frage , ob Maßnahmen bespro¬
chen worden seien , die eingeleitet werden
müßten , falls die Sowjets die Versorgung
Berlins aus der Luft stöien würden , sagte .
Clay , die Flugzeuge werden weiter flie¬
gen , ganz gleich , was sich in den Luft¬
korridoren ereignet .

General Clay zeigte sich nach einem
Dena -Reuter - Bericht sehr beeindruckt von
der Art und Weise , wie die verantwort¬
lichen Stellen in Washington sich ge¬
meinsam um die Lösung der Berliner Si¬
tuation bemühen . Der General erklärte
nach seiner Konferenz mit den amerika¬
nischen Botschaftern in London und Mos¬
kau . die USA seien bereit , für eine Auf¬
hebung der sowjetischen Blockade ge¬
wisse Zugeständnisse in der Frage der
Währungsreform in Berlin zu machen ,
meldet Reuter .

Wenn er Präsident wäre . . .
Philadelphia , 26 . Juli . (AP ) Nachdem

Henry Wallace mit dröhnender Stimme
am Samstag die Annahme der Nominie¬
rung zum Präsidentschaftskandidaten der
„ Fortschrittspartei “ erklärt hatte , machte
er in aller Ruhe den Vorschlag , daß die
USA Berlin verlassen . Er tat das mit den
Worten , wenn er Präsident wäre , gäbe
es heute keine Krise in Berlin .

Der als Kandidat für die Vizepräsident¬
schaft nominierte Senator Taylor gab
seiner Siegesgewißheit Ausdruck und
meinte , der „einzig mögliche Weg “

, dem
Gottesurteil der Atombombe zu entgehen ,
sei die Wahl Wallaces .

Trennung von der KPD
Der wüttembergisch - badische Landtag

bat den Ministerpräsidenten aufgefordert ,
die kommunistische Parteivertretung aus
der Regierung zu entfernen . Das Verhal¬
ten der kommunistischen Landtagsfrak¬
tion zwang die demokratischen Parteien
zu diesem Schritt . Der Kampf der Ber¬
liner und der Bevölkerung der ganzen

'

Ostzone gegen eine Macht , die den Ber¬
linern heute unter dem Symbol von
Hammer und Sichel wiederum wie einst
unter den Nazis ein totalitäres Regime
aufzwingen will , und die Unterdrückung
der Freiheit und der Persönlichkeit zum
Ziele hat , machte diese Trennung zwin¬
gend . Die sowjetische Staatspartei in der
Ostzone , die SED , bedient sich hierbei
der gleichen Methoden und Mittel , um
ihr Ziel zu erreichen , wie die Nazis in
den Jahren vor 1933 .

In der Landtagssitzung wurde unmiß¬
verständlich erklärt , daß der Landtag an
dem persönlichen Verhalten des
kommunistischen Ministers und der übri¬
gen Mitglieder der kommunistischen Frak¬
tion , soweit es sich um ihre Mitarbeit
handelt , keinen Anstoß genommen habe .
In den Kommissionen des Landtags ha¬
ben sie sich korrekt und zu jeder Mit¬
arbeit bereit gezeigt . Sie waren oftmals
weit gouvernementaler als die übrigen
Parteien . Man könnte sogar , wenn man
boshaft sein wollte , sagen , wenn es in
Württemberg noch einen König geben
würde , die Kommunisten seiner Majestät
loyalste Opposition gewesen waren . Ihr
Auftreten in der Öffentlichkeit und im
Plenum des Landtags dagegen war auf
Propaganda eingestellt . Hier waren sie
keine Regierungspartei . Die billigste De¬
magogie war gerade noch recht .

Die Rede des kommunistischen Frak¬
tionsführers , des Abgeordneten Buchmann ,
der eine Reihe von Klagen vortrug , die
aber nichts mit der Landespolitik zu tun
hatten , sondern nur die bizonale Politik
und die Politik der Militärregierun¬
gen betrafen , war sehr inkonsequent .
Man hätte annehmen sollen , daß nach
dieser Klage d^ n Kommunisten es
geradezu erwünscht sein müßte , jetzt
ihren Austritt aus der Regierung zu
erklären . Statt dessen war es ein tiefes
Bedauern , daß man sie, .• die Kommu¬
nisten , jetzt ausboote , da sie doch bewie¬
sen haben , wie sehr sie willens waren ,
alles in größter Einigkeit mit den übri¬
gen Parteien mitzumachen .

Der Landtag hat durch sein Votum er¬
kennen lassen , daß , nachdem die Kom¬
munisten in unserem Lande sich von dem
politischen Janhagel in Berlin nicht -di¬
stanzieren und die Rolle des Hörigen eines
fremden Imperialismus weiter zu spielen
bereit sind (auf der gleichen Ebene der
Hörigkeit liegt auch die plötzliche ableh¬
nende Haltung der Kommunisten in der
Frage der /Zusammenlegung von Würt¬
temberg und Baden und Hohenzollern .

.Vor noch nicht langet 1 Zeit waren sie
dafür , heute sind sie dagegen ) , die demo¬
kratischen Parteien sich von ihnen tren¬
nen müssen .

An der Sozialpolitik des Landes ändert
sich nichts . Die Richtlinien der Politik
bestimmt nach der Verfassung der Mini¬
sterpräsident . Die inszenierten Proteste
mißbrauchter Betriebsräte gehen an die¬
ser Tatsache vorbei . Das Klammern an
einen Ministersessel muß doch wohl noch
ein anderes Ziel haben , als nur das , der
Arbeiterschaft zu dienen , die doch , das
bewiesen die Betriebsrätewahlen , die To¬
talitätsstrategie der Kommunisten ab¬
lehnt .

Die Wiederbesetzung des Postens eines
Arbeitsministers ist ungeklärt . Im Hin¬
blick auf die Londoner Empfehlung über
die Neueinteilung der Ländergrenzen und
die Zusammenlegung von ganz Württem¬
berg , Baden und Hohenzollern zu einem
Staatsgebiet , die noch im Laufe dieses
Jahres erfolgen soll , ist eine eventuelle
Wiederbesetzung ernstlich zu prüfen . Wir
haben in Württemberg - Baden , in Süd¬
baden und in Südwürttemberg mit einer
Bevölkerung von ca . sechs Millionen zu¬
sammengerechnet zwei Dutzend Minister .
Diese Aufblähung wird durch die Zusam¬
menlegung auf ein natürliches Maß zu¬
rückgeschraubt werden müssen . Ob unter
diesen Umständen für eine so kurze Zeit
bis zur Bildung des neuen Staatsgebildes
dieser Ministerposten nochmals besetzt
werden soll , kann nicht ohne weiteres be¬
jaht werden .

Gustav Zimmermann , MdL ., Karlsruhe .

Währungsreform und Wirtschaftspolitik
Finanzminister Dr . H . Köhler auf einer Kundgebung der Karlsruher Union

Drei Millionen D-Mark rück¬
ständige Besatzungskosten
Stuttgart , 26. Juli . Der Finanzoffizier

der Militärregierung , Mr . van S t i r u m,
erklärte zu den vor dem Stichtag erfolg¬
ten Auszahlungen von rückständigen Be¬
satzungskosten , daß die amerikanische
Militärregierung erst im Juni die dazu
nötige Vollmacht von der franz . Militär¬
regierung in Baden - Baden erhalten habe .
Insgesamt seien in Württemberg noch rd .
50 Millionen Reichsmark an Besatzungs¬
kosten aus der franz . Besatzungszei offen
gewesen . Etwa 20 Millionen hätten da¬
von nach Erteilung der Vollmacht noch
in alter -Währung angewiesen werden
können . Die noch nicht abgegoltenen
Ansprüche in Höhe von etwa 30 Millio¬
nen Reichsmark würden im Verhältnis
10 : 1 in D-Mark ausbezahlt . Da der württ .-
bad . Staat in den kommenden Wochen
kaum in der Lage sein werde , eine
Summe von rund drei Millionen D-Mark
auszuwerfen , dürfte sich die Auszahlung
dieser nun bald drei Jahre zurückliegen -

Karlsruhe , 26. Juli . (L . A .-Eigenbericht )
Unter dem Stichwort „Wie geht es wei¬
ter ?“ hatte der Kreisverband Karlsruhe
der CDU am 24. Juli zu einer Kund¬
gebung aufgerufen . Vor einem zahlreichen
Auditorium sprach Finanzminister Dr . H.
Köhler über die Auswirkungen der
Währungsreform und zog eine in
mancher Hinsicht negative Bilanz der
Währungs - und Steuerreform . Der Mini¬
ster fordert ^ die unbedingte Einhaltung
der bei der Währungsreform gegebenen
Zusagen betr . Auszahlung des restlichen
Kopfgeldes von 20 DM bis spätestens 20 .
August 1948 und der Freigabe der 10 :1 ab¬
gewerteten und vorläufig noch gesperrten
zweiten Hälfte der Altgeldguthaben bis
spätestens 20 . September 1948 . Es gehe
nicht an , den zweiten Teil des Kopfbetra¬
ges oder die Festquote nicht in der zuge¬
standenen Höhe auszuzahlen , sondern für
andere Finanzierungszwecke zu verwen¬
den . Wer solche Vorschläge mache , habe
keine Ahnung von der ungeheuren Not
Hunderttausender , die , ihrer Spargroschen
entblößt , vor dem Nichts stünden . Höher
als die Wirtschaft stehe der Mensch .

Zur Wirtschaftspolitik nach
der Reform führte der Minister aus , diese
müsse für das ganze Volk und nicht nur
für einzelne Wirtschaftsgruppen gemacht
werden . Die Lockerung der Zwangswirt¬
schaft dürfe nur dort erfolgen , wo auch
genügend Ware vorhanden sei . Der to¬
tale Mißgriff bei der Freigabe der Eier ,
durch den augenblicklich die Kranken¬
häuser überhaupt keine Versorgung mit
Eiern hätten , dürfe sich nicht wieder¬
holen . Im gewerblichen Sektor seien in
den letzten Wochen Preistrei b e -
reien erfolgt , die zur Katastrophe füh¬
ren müßten , wenn ihnen nicht bald Ein¬
hat geboten würde . Zur Zeit hätten die
Preisüberprüfungsstellen keine gesetz¬
lichen Handhaben mehr . Im Verwaltungs¬
rat für Wirtschaft sei man allerdings mit
der Ausarbeitung eines entsprechenden
Gesetzes beschäftigt . Diese Art der Wirt¬
schaftspolitik bedeute schwerste Schädi¬
gung der gesamten Währungsreform und
sei nicht mit ein paar leichtfertigen , wis¬
senschaftlich verbrämten Redensarten ab¬
zutun . Die CDU als führende Partei in
Frankfurt habe hier die größte Verant¬
wortung .

Die Steuern gingen seit der Wäh¬
rungsreform nur sehr stockend ein . Würde
sich das nicht bessern , wäre man zu rigo¬
rosen Maßnahmen gezwungen , um die Li -

ms Mth ^ en̂ roid ^ si4e betaumt - den Ansprüche noch mindestens über ein rosen Maßnahmen gezwungen , um die Li -
wie »eiuuuw-

| ^ tere8 Jaht hinziehen . (Hue - EB^ >quiditä t der Staatskasse nicht zu gefähr¬

den . Ein riesiger Tabakschmuggel ,
ausgehend von den Geschäften der Be¬
satzungsmacht über die Verschleppten¬
lager , habe die Tabaksteuerquellen fast
völlig versiegen lassen . Die Militärregie¬
rung sei dringend ersucht worden , die¬
sem Schmuggel ein Ende zu machen .
Strengste Kontrollen würden überall an-

^ esetzt , um auch die „Steuerhehler “, die
solche Tabakwaren von Hand zu Hand
weiterverkauften , zu fassen . Die Bier¬
steuer erbringe seit der Währungs¬
reform fast gar nichts mehr . Man beab¬
sichtige , diese Steuer erheblich zu senken ,
um den Bierkonsum wieder zu heben .
Solange die Besatzungskosten , die
30 bis 35 •/• der gesamten Steuereingänge
verschlängen , nicht erheblich gesenkt wür¬
den , sei ein finanziell geordneter und ge¬
sunder Staatshaushalt unmöglich . 40 000
deutsche Angestellte allein bei der ameri¬
kanischen Militärverwaltung von Würt¬
temberg -Baden konnten nicht mehr län¬
ger finanziell verkraftet werden . Auf ei¬
nen Zwischenruf , einfach nichts mehr an
die Besatzungsmacht zu bezahlen , ent -
gegnete der Minister , daß deren Anforde¬
rungen befriedigt werden müßten , an¬
dernfalls , das Geld mit Gewalt geholt
würde , wie das vor einigen Wochen
in Südwürttemberg geschehen sei , als der
dortige /Finanzminister sich weigerte , ei¬
nem nach seiner Auffassung unbilligen
Verlangen der französischen Besatzungs¬
macht nachzukommen . Es sei zu hoffen ,
daß das kommende Besatzungsstatut auch
in dieser Hinsicht manches ändere und
bessere .

Zu den Vorgängen auf staatsrechtlichem
Gebiet bemerkte Dr . Köhler : „Wir be¬
jahen einen Weststaat mit einer Ver¬
fassung “ . Was uns nottue , sei so rasch
wie möglich einen föderalistischen Staat
der drei westlichen Besatzungszonen auf¬
zubauen , der auf die Brüder in der Ost¬
zone Anziehungskraft ausübe . Selbstver¬
ständlich müsse eine von einem parla¬
mentarischen Rat aufgestellte Verfassung
einer Volksabstimmung unterwor¬
fen werden .

Zur Frage eines lebensfähigen s ü d -
westdeutschen Staates , der minde¬
stens Württemberg , Baden und Hohenzol¬
lern umschließe , stellte der Minister fest ,
daß mit dem Antrag der CDU , SPD und
DVP im Landtag in Stuttgart am 21 . Juli ,
die Staatsregierung zu beauftragen , mit
den Regierungen von Südwürttemberg -
Hohenzoilern und Südbaden unverzüglich
in Verhandlungen einzutreten mit dem

Ziel einer baldigen Vereinigung dieser
Länder mit den nördlichen Teilen , eine
klare Bahn geschaffen sei . Nicht nur sei
der Bürokratenentwurf der Errichtung
von Regierungsbezirken in Nordwürttem¬
berg und Nordbaden endgültig unter den
Tisch gefallen , sondern man stehe , nun
vor der Zusammenfassung der beiden
Lander unter Wahrung des Prinzips der
Gleichberechtigung . Zwar wisse man
noch nicht , ob in dem neuen Lande eine
oder zwei Besatzungsmächte Kontrolle
üben , oder ob die Zonengrenzen nur noch
einfache Demarkationslinien sein sollen ,
aber dieser neue Staat werde mit seinen
sechs Millionen Einwohnern eine wichtige
Rolle im Gesamtaufbau Deutschlands
spielen , ein Staat , der auch in seiner
konfessionellen Ausgeglichenheit eine
wertvolle Voraussetzung für die schweren
Aufgaben der Zukunft mitbringen würde .
Der Schlußentscheid über die Länderzu¬
sammenfassung könne — und das sei
auch der Gedanke der Londoner Emp¬
fehlungen — nicht durch irgendein mili¬
tärisches Kommando , sonderh nur durch die
freie Abstimmung der berufenen
Volksteile getroffen werden .

Zahlreiche Zwischenrufe von
kommunistischer Seite erledigte der Red¬
ner mit gewohnter Schlagfertigkeit und
freundlichem Humor . Als der Minister
zum Schlüsse seiner Rede sich mit den
tapferen Berlinern solidarisch erklärte
und die unmenschlichen Methoden der
Sowjets anprangerte , erlaubte sich KPD -
Stadtrat D i e t z eine Äußerung , die von
der Versammlung als eine Beleidigung un¬
serer Kriegsgefangenen aufgefaßt wurde .
Ein Sturm der Entrüstung gegen den
Zwischenrufer brach los , und nur das
Ende der » Kundgebung bewahrte Stadtrat
Dietz vor dem „Hinausv ^urf “ aus dem
Saal , der von den meisten Versammlungs¬
teilnehmern lebhaft gefordert wurde .
Minister Dr . Köhler aber entbot dem
KPD -Stadtrat ein kräftiges „Pfui Teufel !“

und betonte unter dem anhaltenden Bei¬
falls des Publikums , daß wir uns auf dem
Weg in die Zukunft vom kommunistischen
Ballast freimachen müßten , wie es auch
die Regierung in Stuttgart getan hätte .

Stadtrat K . Schwarz als Leiter der
Kundgebung umriß zu Beginn in kurzen
Strichen die weltpolitischen Auseinander¬
setzungen , die im Kampf um Berlin in
ein entscheidendes Stadium eingetreten
seien , und dankte am Schlüsse dem Mi¬
nister für seine aufklärenden und rich¬
tungweisenden Ausführungen .

1
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In die '
&roßen Ferien ! \

Wiederum sind die Zeugnisse mit teils
bang , teils klopfendem Herzen entgegenge -
nommen , die Ranzen und Mappen gepackt , Süßmost . Der schon lange erwartete SÜß -
und die Kinder nach einem letzten fröh - ; mos t wird jetzt , wie das Städt , E .-A . mit -
lichen Sommerlied in die Freiheit der Fe - < teilt , von den Herstellern lfd . abgefüllt und
rien entlassen . Wiederum werden sich BI- , dem Kleinhandel angeliefert . Sobald dieser
tern und Lehrer nach dem Erfolg dieses j den Besitz der Ware gelangt ist , kann
vergangehen Lernjahres fragen . er ohne besonderen amtlichen Aufruf mit

Die äußeren Voraussetzungen für einen ; dem Verkauf beginnen ,
geregelten Unterrichtsbetrieb sind wesent - Senkung von pebühren im Straßenverkehr
lieh günstiger geworden . Ohne größere ttn - Die der bisherigen Geldflüssigkeit ange -

terbrechrongen konnte der Unterricht auch paßten Gebühren für Bewirtschaftungsmaß -

über den Winter fortgeführt werden , eine nahmen der Straßenverkehrsbehörden sowie
Anzahl entlassener und neu ausgebildeter für die Erteilung von Ausnahme - und Fahr .
Lehrer wurde eingestellt , di/s baulichen Zu - genehmigungen - ind vom Verkehrsminis <e-

stände der Schulihäuser ließen sich hier und rium mit Zustimmung des Finanzministe¬
dort verbessern , die langerwarteten Lese - riums wesentlich herabgesetzt worden ,
bücher und Fibeln trafen ein , und jetzt gibt | Stadtgarten -Jahreskarten . Wie in früheren
es sogar Hefte ohne Ailtpapier oder Mark - i Jahren werden wieder Stadtgarten -Jahres - ,
dien zu kaufen . Die Gesundheit der Kinder j karten ausgegeben und zwar Hauptkarten
konnte durch die Schülerspeisung gefördert zu DM 5.— (für die Zeit vom 1. 8. 1948 bis
und die vorbeugende Untersuchumg 'stätigke4t | 81. 3. 1949 — DM 3.—), Rentnerkarten DM 2.—

der Städtischen Schularztstelle gesteigert | (vom 1. 8. 1948 bis 31 . 3. 1949 *» DM 1.20)
werden . AU dies wirkte sich aruf den eige -nt - 1 für Fürsorgeempfänger und Schwerbeschä -

lichen Lehr - und Lernvorgang , aus und ver - | digte gegen Bescheinigung des Wohlfahrts¬
half zu einer gewissen Gleichmäßigkeit des ' amtes, _ Rentenempfänger gegen Vorlage
Schuübetriebs .

Die entscheidende Leistung bleibt jedoch
die geistig -seelische ; sie wird aus tieferen
Quellen gespeist , aber auch beeinträchtigt .
Die vielen gefallenen Väter werden nicht
wieder auferstehen , und die aus der Ge¬
fangenschaft zurückgekehrten brachten oft
durch ihre Krankheit oder Arbeitsunfähig¬
keit eine düstere Atmosphäre in das so lang
verwaiste 1Haus mit . VoilLends durch die
Währungsreform kehrte viel Kummer und
Sorge in den Familien ein , und je sensibler
ein Kind , desto schwerer wird es an dieser
Not tragen . Es wird , um nur ein Beispiel
anzuführen , besonders darunter leiden , sich
jetzt kein Heft kaufen zu dürfen , weil das
Geld nicht reicht . Die Frage der Lernmittel¬
freiheit ist ja schon längst akut . Durch die
Währungsreform dürfte sie nicht verdeckt ,
sondern erst recht in den Vordergrund ge¬
stellt sein .

Der Großteil der Kinder aber macht sich
wegen des fehlenden Geldes noch keine Sor¬
gen . Die Ferien locken . Wer das Ĝlück hat ,
in ein Ferienlager der Jugendorganisationen ,
der Wohlfahrtsverbände oder des amerika¬
nischen Jugendomziers zu kommen , kann
den Tag der Abfahrt kaum erwarten . Sei ’s
drum , der > rste Schultag steht schnell ge¬
nug wieder vor der Tür . B . G .

, ;Spuk im Fasanengarten “
Der Karlsruher , der am Mittwoch seinen

gewohnten Spaziergang in den Fasanengar -
ten machte , mag erstaunt gewesen sein , als
er hinter den Chinesenpavillons zwar keine
richtigen Chinesen , aber immerhin griechi¬
sche Schäfer und Schäferinnen in antiken
Gewändern erblickte . Wie sollte er wis¬
sen . daß das die Schülej * des Karlsruher
Gymnasiums waren , die mit der Auf¬
führung zweier Stücke aus dem alten Grie¬
chenland ihren Eltern und sich zum Ab¬
schluß des Schuljahres eine besondere
Freude uaisr blauem Sommerhimmel und
im „ letzten Glanz der untergehenden Sonne
bereiteten . Sie zeigten in Gesang , Tanz
und Spiel , daß sie trotz antiker Gewänder
richtige Karlsruher Buben und Mädels sind .
Alles klappte ausgezeichnet . Die älteren
Schüler führten Goethes „Laune des Ver¬
liebten “ und ein lustiges Spiel um Pyramüs
und Tipse auf , während sich die jüngeren
bei dem Spiel „Kasper als Professor “ , des¬
sen Verfasser ein Hjähriger Tertianer war ,
vergnügten . Die gerne von der Verkommen¬
heit einer „verlorenen Jugend “ zu erzählen
wissen , wurden an diesem Abend eines
Besseren belehrt . N . ;

KURZE STADTNOTIZEN

ihres Rentenausweises , sowie Personen mit
einem Einkommen bis zu DM 125.— monat¬
lich . Ebenfalls werden Schülerkarten aus -
gegeben zum Preise von DM 2.— (vom 1. 8 .
1948 bis 31 . 3 . 1949 — 1,20 ) . Die Jahreskarten
sind bei den Stadtgarteneinnehmern am
nördlichen und ■südlichen Eingang erhältlich
und haben sofortige Gültigkeit .

Eine Groß - Schuhtausch -Aktion des Ver¬
mittlungsgroßunternehmens Vogel u . Kräh -
müller findet bis auf weiteres jeweils 15 bis
18 Uhr , jeden Montag im „Ziegler “, Karls¬
ruhe . Dienstag im „Elefanten “ Karlsruhe ,
Mittwoch im „Lamm “ Durlach , Donnerstag
in der „Sonne “ Daxlanden . Freitag im „Lö¬
wen “ Beiertheim , Samstag jn der „Rose “
Knielingen statt .

Verkehrsunfälle . Beim Einbiegen aus der
Woifartsweierer - in die Gottesauerstraße
fuhr der Anhänger eines Lastzuges eine
Radfahrerin an , die wegen des herankom -
menden Lastzuges am Gehweg abgestiegen
war . Sie erlitt hierbei eine Fußverletzung ,
während das Fahrrad beschädigt wurde . —
In der Nacht wurde ein Radfahrer bei der
Neureuterstraße von einem nach Knielingen
fahrenden Einsatzwagen der Straßenbahn
erfaßt , ein Stück weit geschleift und t ö d -

lich verletzt . Die Personalien des Rad¬
fahrers , eines etwa 25—35 Jahre alten Man¬
nes , sind noch unbekannt . Ebenso konnte
noch nicht festgestellt werden , aus welchem
Grunde der Radfahrer von der Fahrbahn
abgekommen und über die Bordsteinkante
auf die Gleisanlage geraten war .

Schutz vor Pilzvergiftungen ! Pilzvergiftun¬
gen in der letzten Zelt geben Anlaß , auf
die Notwendigkeit der Kenntnis der Pilze
hinzuweisen . Die Versuchs - un <j Forschungs¬
anstalt Augustenber * ist bereit , Auskünfte
zu erteilen . Der Sachverständige , Dr . Kupka ,
steht Interessenten während der Pilzsaison
Montag und Donnerstag , 15 bis 18 Uhr , zur
Verfügung .

Lindenblütenfest . Der Bürgerverein
der Weststadt veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag sein traditionelles Lin¬
denblütenfest . Ein stattlicher Kinder -
f e s t z u g mit einigen originellen Wagen -
und Indianer -Gruppen bewegte sich am frü¬
hen Nachmittag durch die Straßen der
Weststadt . Anschließend entfalteten sich auf
dem Gutenbergplatz ein buntes Leben und
Treiben , und ein echter Messebetrieb , der
noch die ganze Woche bis l . August währt .

Jugenderziehungswerk . Am Mittwoch , 28 .
Juli , 16 Uhr , findet im CMdc Center ein
Märchennachmittag statt . Lina Neifen er¬
zählt alte und neue Märchen für Groß und
Klein . Der Eintritt ist frei .

Musikalische ' Stunde . Als Abschluß der
Vorlesung „Deutsche Dichter des vergan¬
genen Halbjahrhunderts “ von Prof . Dr .
Emil Käst , findet Dienstag , 27 . 7. , 19 Uhr ,
im Aulabau der TH . eine musikalisdie
Stunde mit zeitgenössischer Vertonung von
Lyrik dieses Zeitraumes statt . Ausführende
Ilse Mengis , Sopran , Dr . G . Nestler am
Flügel . Eintritt frei . Beim Ausgang wer¬
den Spenden für die Karlsruher Studenten¬
hilfe erbeten .

Für das Endspiel um die deutsche Fuß¬
ballmeisterschaft in Köln können ' bei der
Sparte Fußball , Geschäftsstelle Karl -Wil -
helmstr . 44—48, Karten big spätestens Don¬
nerstag . 29 . 7. bestellt werden .

Geburtstage , ihren 83. Geburtstag feiert am
27 . 7. Frau Anna Burlcart , Jollystr . 13 .
Am 2«. 7. begeht Fräulein Rosa Kndpff .
ler , Schützegstr . 4, ihren 80. Geburtstag .

tlürnberg und Kaiserstauierh Zndspielhilnehmer
1. FC Nürnberg — St. Pauli 3:8 (2 :0) n. V 1. FC Kaiserslautern —Neuendorf 5: 1 (2:0)

Konzessionen wurden erteilt
Aus der Sitzung des Karlsruher Stadtrats (Gewerbeabteilung )

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht y . Amt für Wetterdienst K ’he

Hochsommerwetter . Vorhersage bis Frei¬
tagabend : Nachts wolkenloses , untertags
mäßig bewölktes Wetter mit täglich zuneh¬
menden Höchsttemperaturen , anfangs um
36 , später bis 32 Grad . Abkühlung nachts
auf 15, später auf 18 Grad . Zunächst trok -
ken , am Donnerstag und Freitagnachmittag
ÖHlitäie Hitzegewitter . Schwache Winde aus Igeht , als auch hin sich Mich der Fähigkeit ,
östlicher , später südöstlicher Richtung .

1den Mietzins aufzubringen . Wo es immer

Neuer Korruptionsfall in Stuttgart
21 000 Lebensmittelkarten veruntreut

Zuständige Stellen in Stuttgart mach -
ten schon seit Anfang 1948 die Feststellung ,
daß größere Mengen Lebensmittelkarten un .
rechtmäßig in den Verkehr kamen . Der
Polizei ist es nun gelungen , die Täter fest¬
zunehmen . Es handelt sich dabei um den
53jährigen Verwalter des Zusatzkartenlagers
der Landes -Reserve für Nordwürttemberg
und Nordbaden der von der lll . bis 115 . Zu¬
teilungsperiode 21000 Lebensmittelkarten
aller Art veruntreute . Die Menge der Le¬
bensmittel beträgt 309 Tonnen . Die Karten
verkaufte er ge§ ,en einen Preis von 20—30
RM pro Karte auf dem schwarzen Markt .
Seine Hauptkunden waren Angehörige öe «
DP -Lagers Reinaburgstraße . In diese Affäre
ist >veiter ein Stuttgarter Verlagsinhaber
verwickelt , der i/m Auftrag des Verwalters
für die Einnahmen Waren au <f dem schwar¬
zen Markt einkaufte . Bei der Festnahme
der beiden Täter konnten neben erheb¬
lichen Warenmengen noch 150 000 RM »icher -
gestellt werden . Außerdem wurden 17 wei¬
tere Personen , die in die Vorfälle ver¬
wickelt sind , eimittelt . Dr .
Urteil im Stuttgarter Großschieberprozeß

Die I . Strafkammer des Landgerichts
Stuttgart verurteilte am » !. 7. den ehe¬
maligen Leiter der Milch - , Fett - und Eier -
abfeiiung des Württemberg -badischen Land -
wtrtschafUmlnisteriuras , Wolfgan * D u b k e,
zu 9 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust . Der mitangeklagte Butter - und
Käsegroßhändler Alfred R e u 6 11 e wurde
zu 8 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr

geht , soll dem Verfügungsberechtigten ein
gewisses Wahlrecht eingeräumt werden . Der
Verfügungsberechtigte kann sich dann , wenn
sich die Zahlungsunfähigkeit eines Mieters
bezw . eines Untermieters später herausstei¬
len sollte , auch nicht darauf berufen , daß
das Wohnungsamt seine berechtigten Be¬
lange unberücksichtigt gelassen habe , eben¬
sowenig wie Schadensersatzansprüche gel¬
tend gemacht werden können .

Redakteur S. Grünebaum f
Aus Palästina kommt die Trauerkunde ,

daß der frühere Volksfreundredakteur S .
Grünebaum hach einer Augenopera¬
tion gestorben ist . Er durfte also aus dem
Exil nicht zurückkehren . Grünebaum , der
früher Landtagsberichterstatter für die ba¬
dische SPD -Presse , später Redakteur an der
„ Heidelberger Volkszeitung “ und bis 1933
Redakteur am „ Volksfreund “ in Karlsruhe
war , wurde nach der sogen . Machtüber¬
nahme durch die Nazis in Schutzhaft ge¬
nommen und mit dem Sozialdemokraten
Dr . Marum , Dr . Remmele usw . nach dem
Kz .-Kislau verbracht , wo er viele Monate
verbringen mußte . Seine Entlassung erfolgte
nur unter der Bedingung , daß er nach Pa¬
lästina auswandere , ja er durfte nicht ein¬
mal in Karlsruhe Halt machen . Auch in
Palästina waren Ihm und seiner Familie
keine allzuglücklichen Tage beschieden . Im
Jahre 1938 wurde ihm seine Frau durch . Tod
entrissen . In notdürftigen Verhältnissen
kämpfte er sich mit seinen beiden Töchtern
durchs Leben . —e .

Drei Jahre Gefängnis für Diebsfahl
Ein Pole , dem mehrere Diebstähle wach¬

gewiesen weiden konnten , wurde am 3*.
Juli vom Mittleren Militärgericht zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt . Es kann kein
Zweifel darüber bestehen , daß er als nicht
Vorbestrafter von einem deutschen Gericht
nur einen Bruchteil dieser Strafe erhalten
hätte . Dieser Umstand beruht ln dem Un -

_ _ __ _ _ terschied zwischen deutscher und «merika -

näten Gefängnis und 5000 DM Geldstrafe j nischer Rechtsauffassung . In Deutschland

und Richard R ö ß 1 e n zu 3 Jahren 6 Mona - sind die Strafen für Eigentumsvergehen
ten Gefängnis und 3000 DM Geldstrafe ver - | relativ gering , während amerikanische Ge¬

urteilt . Der ehemalige Abteilungsleiter des i richte Diebstähle grundsätzlich . als beson -

Lanidesrwirtschaftsamte » Stuttgart , Dr . Herrn . 1der 3 verwerflich ansehen . Der Vorsitzende

Kimmerle , wurde zu 10 Monaten Ge - | des Mittleren Militärgerichts hat dies fol -

färvgnis und seine Sekretärin , Gertrud L e h - gendermiaflen begründet : Zuerst stiehlt der

mann , zu 150 DM Geldstrafe verurteilt . Dieb , dann wird er bei der Straftat ertappt
und setzt sich zur Wehr . Vom Diebstahl
zum Mord ist nur ein kleiner Weg . Die
Verhandlung hatte noch ein kleines Nach¬
spiel . Der Vorsitzende fragte den Verurteil¬
ten , ob er bereit wäre «ich nach Palen repa¬
triieren zu lassen . Mit einigem Zögern be¬
jahte der Pole diese Frage . Er muß also
seine Strafe nicht verbüßen , sondern wird
nach Polen zurückgeschickt . Uns erscheint
dies « Lösung sehr vernünftig . Auf diese
Welse wird es nämlich den deutschen Steuer¬
zahlern erspart , zum Unterhalt eines aus¬
ländischen Kriminellen beizutragen . N .

Unter dem Vorsitz des Beigeordneten Dr .
Gutenkunst entschied die Stadtrats¬
abteilung IV (Gewerbeabt .) am 2« . Juli über
10 Konzessionsfälle . Zum Ausschank alkoho¬
lischer Getränke aller Art einschließlich
Branntwein erhielten die Konzession : Wil¬
helm Meyer zur „Linde “ , Durlach , Karl
Sontovski zur „Hansa “ , Josef Kühn Dur
„ Kronenhalle “ , Willi Dubek z. „ Burghof “ .
Die Erlaubnis zum Kleinhandel mit Bier un <j
Branntwein in Flaschen erhielt : Drogerie
Wilhelm Hofmeister , Philippstraße 14 und
Drogerie Werner Flschinger , Lenzstraße 13,
für alkoholfreie Getränke Friedrich Grab ,
Verkaufshäuschen am Malschbrunnen (Ett -
lingertorplatz ) . Zum Kleinhandel mit Fla¬
schenbier und alkoholfreien Getränken
wurde Matthäus Kistner , Karlsruhe , Ver¬
kaufshäuschen , Gartenstraße 8a , zugelassen .
Der Antrag von Arnold Krüger , Erfri¬
schungsverkaufstand Im Rheinhafen -Son¬
nenbad , wurde gemäß § 8 den Gastwirtsge¬
werbeordnung zur Erledigung an die zu¬
ständige Ortspolizeibehörde zurüekgegeben .
Wegen Bedarfsmangel wurde der Kaufhalle
G .m .b .H . Karlsruhe , Lammstraße 3—5, der
Kleinhandel mit Flaschenbier versagt .

Das Amwahlrecht des Vermieters
Auf Vorstellungen de » Grund , und Haus¬

besitzervereins hat Bürgermeister F . Heu -
rieh das Wohnungsamt am 12. Juii 194*
'angewiesen , bei der Vergebung von Woh¬
nungen darauf zu achten , daß die Zuge¬
wiesenen dem Verfügungsberechtigten als
Mieter zumutbar sein müssen und die « so¬
wohl , was Person , Familie und Beruf «n -

3 Jahren Zuchthaus , Gerhard Popp zu 3
Jahren Gefängnis , Karl R ö ß 1 e n zu 18 Mo -

Die Entscheidung Ist gefallen . Als End¬
spielteilnehmer ln Köln haben sich der
1. FC Nürnberg und der 1. FC Kaiserslau¬
tern qualifiziert . Wenn der Club erst nach
Verlängerung das Spiel für sich entschul¬
den konnte , -so war mit ausschlaggebend
die lässige Spielweise der Nürnberger ln
der 2. Hälfte . Nur so war es möglich , daß
die Mannschaft von St . Pauli , die technisch
und einsatzmäßig ein schönes Spiel liefer¬
ten , jedoch an die Feinheit der Clubspieler
nicht ganz herankam , den . Ausgleich erzie¬
len konnten . Erst Gewaltanstrengungen ln
der Verlängerung erbrachten den Sieg , den
der Club müheloser ln der 2 . Halbzeit hätte
erringen können . Ziemlich sicher distanzierte
der 1. FC Kaiserslautern Neuendorf ln
Wuppertal , und wenn man den Letzteren
auch nur eine kleine Chance gegeben hatte ,
so wurden die 40 000 Zuschauer enttäuscht
von der Entschlußlosigkelt des Neuendorfer
Sturmes , der den Schwung des letzten
Sonntags vermissen ließ . Das Endspiel um
die deutsche Fußballmeisterschaft wird nun¬
mehr am 8 . August ln Köln ausgetragen
werden . Nachdem der SC Planitz nach lan¬
gem Warten seine Ausreisegenehmigung
nun doch erhalten hat , wurde beschlossen ,
daß er nicht mehr ln die Entscheidung um
die Meisterschaft eingreifen kann , jedoch
einen Vergleichskampf gegen den neuen
deutschen Meister austragen soil .
Nur eine halbe Stunde „Klub“-Feuerwerk

Nürnberg : Schaffer ; Übelein I , Knoll ;
Bergner , Kennemann . Gebhard ; Herbols -
hfcimer , Morlock , Pöschl , Win t erst ein .,Hagen .
St . Pauli : Thiele ; Miller , Hempel ; Appel ,
Dzur , Stender ; Börner , Machate , Lehmann ,
Schaffer , Michael .

Zuvor : Ein Kompliment der Mannheimer
Stadtverwaltung und ihfem Oberbürgermei¬
ster Dr . Cahn -Garrüei für die vorzügliche
Ausrichtung des Spieles und für den aus¬
gezeichneten Empfang ihrer Gäste und der
Presse , die einmal die Aufgeschlossenheit
des Mannheimer Stadtoberhauptes für den
Sport unterstrich , andererseits aber auch
Klugheit , Weitsichtigkeit und wirtschaft¬
liches Planungsvermögen verriet . Wichtige
Faktoren , die nicht überall eine Heimstätte
bei Stadtverwaltungen besitzen Zur Nach -

Hempel , seine prächtige Flanke köpft Hagen
herrlich ein , 1 :0. Und drei Minuten später
folgt ein fabelhafter Paß Pöschls an Win¬
terstein , der durchlaufend einschießt ; 2 :0.
Der Klubsieg schien sicher und endgültig ,
als 7 Minuten nach der Pause der durchlau¬
fende Pöschl von Dzur im Strafraum gefoult
wurde und der nicht überzeugende Schieds¬
richter Glöckner -Pirmasens auf die Elfmeter¬
marke deutete . Aber zum Entsetzen aller
schob Gebhard placiert , jedoch zu weich
ln die Ecke , wo Xhlele das Leder lm Hecht¬
sprung an sich nahm . Das war Schock
und Umschwung für Klub und St . Pauli .
Dazu Verletzung und Statistenrolle Her -
bolsheimers . Dazu in der 55. Minute klares
Abseitstor durch Lehmann , 2 :1. Der Klub
resigniert , spielt matt . St . Pauli dominiert ,
spielt guten , soliden Fußball , aber nie so
zwingend und überzeugend wie die Nürn¬
berger in ihrer Zeit . Überragend ..Hänschen “

Appel mit seinen 38 Lenzen , der hinten den
ganzen Laden hielt . 83 . Minute , Börner
flankt hoch zur Mitte , Schaffer , zu früh
hochspringend , greift fehl und Machate
köpft ein , 2 :2. Spielverlängerung . In deren
fünfter Minute fiel die Entscheidung Maxi
Morlock gibt hoch zur Mitte und der sprit¬
zige Pöschl kanoniert aus der Luft zum 2 :2
ein . Damit endete ein dramatisches Treffen
unter dem Jubel der Zuschauer . W . E .

Müheloser Sieg der Walterelf
Vor 40 000 Zuschauern erreicht der 1. FC

Kaiserslautern durch einen klaren 5 :1-Sieg
über Neuendorf das Finale der deutschen
Fußballmeisterschaft . Unter den Zuschauern
hatten sich etwa 10 000 Schlachtenbummler
aus Koblenz eingefunden , die mit Zusehen
mußten , wie ihre Mannschaft klar distan¬
ziert wurde . Während bei Neuendorf der

Dienstag, 27. Juli 1948

Sturm vollständig versagte , war es bei . den
Pfälzem Fritz Walter , der seine Mitspieler
wirkungsvoll einsetzte , und selbst Aktionen
mit Bombenschüssen abschloß . Die Stärke
der KalsersLauterer war in diesem Spiel er¬
neut Ihr Schußvermögen , das von dien
Stürmern im Gegensatz zu den Neuendor »
fern gezeigt wurde . Nicht ganz sicher er¬
schien die Abwehr , die sich einige Fehler
zuschulden kommen ließ . Demgegenüoer
war das Abwehrspiel der Koblenzer Vor¬
städter sicher , könnt « jedoch der Übermacht
des Waltersturmsi auf die Zeit nicht stand¬
halten . Nach 2S' Minuten erzielte Fritz
Walter nach feinem Durchspiel das I . Tor .
Wenige Minuten später lankte Neaendorfs
Torwart einen Prachtschuß Fritz Walters
über die Latte . In der SO. Minute vergab
Aalbach für Neuendorf eine sichere Chance ,
indem sein ungenau geschossener Ball eine
Beute von Wölz war . Eine Minute vor der
Pause erzielte Grävening , der durch einen
hohen Schuß in die Ecke Adam überraschte ,
den Halbzeitstand .' Ein vermeidbares Tor
erzielte Basler in der 55. Minute durch ei¬
nen Schuß in die Unke Torecke . Trotz
leichter Überlegenheit in der Folgezeit
konnte Neüendorf keine zählbaren Erfolge
erringen . In den letzten 7 Minuten erzielte
Kaiserslautein 2 weitere Tore durch Walter '
in der 83 . Minute und Basler in der 84 . Mi¬
nute . Erst 3 Minuten vor Schluß gelang
Neuendorf durch Hilgert das verdiente
Ehrentor zu erzielen .

In Zahlen
Freundschaftsspiele : ASV Durlach — SpVg z

Durlach -Aue 9 :0 ; Mörsch — VfB Knielingen
1 :2 ; Forchheim — Daxlanden 0 :1 ; SV Wies¬
baden — VfB Stuttgart 2 :3 ; Bayern Hof ge .
gen ST Schweinfurt 0 :1 ; ST Marktredwilz
gegen Schweinfurt 0 : 1: Sp Eßlingen — Sp
Stuttgart 0 :1 ; Offenburg — Lahr 1 :3 : Rastatt
gegen Pirmasens 3 :6 ; Schwenningen — Vil -
ltngen 1 :4. Schwarzweiß Essen — Stuttgar¬
ter Kickers 2 :2 ; Borussia Dortmund gegen
Stuttgarer Kickers 2 :2; Hamborn 07 — Stuttg
Kickers 0 :1 ; 1. FC Pforzheim — TSG Ulm 48
5 :l ; Sportvg . Untertürkheim — SSV Ulm
1 :2 ; Fürth — Jahn Regensburg 4 :1 ; 1880
München — SV Waldhof 4 :2. Städtesplel : i
Hellbronn — Pforzheim 2 :1.

Handball - Werbeiag des Kreises Karlsruhe
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Männer : Stadt — Land 10 :5. Frauen :
Phönix Karlsruhe — Stadt 4 :3. Jugend :
Fr . SSV Karlsruhe — Stadt 14 :13 .

Der vom Kreis Karlsruhe durchgeführte
Handballwerbetag war ein voller Erfolg . Bei
den Männern zeigte die Stadtelf das ge¬
schlossenere Mannschaftsgebilde . Die große

. . , , , Schußfreudigkeit u , die starke Verteidigung
anmung empfohlen , . machten es dem engmaschigen Angriff der

Zeichen der Zeit : Früher waren die Spiel - Landvertretung schwer , zu Erfolgen zu kom -
partner am Austragungsort untergebracht .
Dieses Bild hat »ich im Zeitalter unserer
ausgebombten Städte gewandelt . Der «Klub “
nächtigte ln Weinheim , St . Pauli in Schwet .
zingen . Nicht gewandelt hat sich die Fuß¬
ballbegeisterung , auch nicht im Zeichen der
D -Mark . Beweis : Sonderzüge aus Nürnberg .
Frankfurt , Stuttgart , Karlsruhe , Pforzheim
und Hamburg ! Weiterer Beweis : 57 000 Zu¬
schauer beträgt das Fassungsvermögen des
Mannheimer Stadions , 91000 Kartenanforde¬
rungen lagen vor . Fünf Stunden vor Be¬
ginn des Spieles strömten die Massen be¬
reits Ins Stadion . Es war das Fluidum deut -
cher Fußball -Endspiele und ein alter Mann¬
heimer Fußballpioaier meinte ; „Das ist wie .
der einmal schön , das wollen wir haben !“
Panem et circenses !

Der „Klub “ war Favorit und Favorit sein ,
zumal im Fußball , ist , wenn Such nicht Im¬
mer , so doch häufig mit Beschwernissen
verbunden . Immerhin , von ' Beginn bis zur
20 . Minute stellten die Nürnberger ihre
Favoritenrolle klar heraus . Da lief die Ma¬
schine auf Hochtouren , da zauberten die
Rothemden Ihre Arabesken auf den grünen
Rasen , da lief das Bällchen wie am Schnür¬
chen durch die Reihen , von Mann zu Mann ,
flach , halbhoch , in die Breite , in die
Tiefe , da trickten und blufften die Könner
im Sturm Herbolsheimer . Pöschl , der über¬
raschend einschlagende Hagen und Winter¬
stein (nur Morlock war nicht ln Bestform ) ,
da brillierten die Offensivläufer Gebhard -
Bergner , etwas schwächer Kennemann und
verteidigte souverän das Schlußtrio Knoll ,
Übelein I und Schaffer . Aber die gewohnte
Uberrumpelungsviertelstunde des Klub miß¬
lang , da Winterstein und Pöschl je eine
Bombenchance vergaben . 10 Minuten nahm
nun St . Pauli das Wort , zeigte gutes tech¬
nisches Können , saubere Ballarbeit , aber
nicht die Prägnanz Nürnberger Zusammen¬
arbeit und nicht deren Aktlonsschnelligkelt ,
man spielte lm Hamburger Angriff mehr
aus dem Stand (Lehmann — Schaffer — Ma¬
chate ) . aber mit guter Flügelwirkung (Bör -
ner Michael ) . Lehmann u . Schaffer repetierten
Hagen und Winterstein durch Auslassen

men . Die Tore erzielte für die Stadtelf
Traub 3. Reubelt S, Kuhnle 3 und Breunig
1, für Land : Paulus 2, Durand 1, Maier 1
und Klettenheimer 1. Der Bad . Frauenmei¬
ster Phönix hatte alle Mühe , die zügigen
Angriffe der Auswahlmannschaft abzuweh¬
ren . Durch Tore von Haisch (2) für Phönix
urta Ruswurm , sowie Zimmermann für die
Stadtmannschaft ging es unentschieden in
die Halbzeit . Kirrstetter brachte Phönix
nach der Pause ln Führung und Maisch ver¬
größerte auf 4 :2. Ruswurm konnte durch
placierten Strafwurf das Endergebnis her -
stellen . Das Jugendtreffen zwischen dem
Südgruppenmeister Fr . SSV Karlsruhe und
der Auswahlelf war eine äußerst hartnäckige
Angelegenheit . Erst ln den letzten Minuten
gelingt es dem Gruppenmeister den Sieg
sicherzustellen . — TSV Daxlanden — Tsch .
Mühlburg 14 :1. S -R .

Landesjugendfest der Leichtathleten
Uber 200 Teilnehmer an 33 Wettbewerben

erfreuten durch gute Leistungen die Zu¬
schauer auf dem Parkrlng - Stadlon . Das
Massenaufgebot der Mannheimer und Hei¬
delberger konnte die meisten Siege bei der
B -Jugend und bei der weibl , Jugend errin¬
gen . TSG Ziegelhausen war mit 10 Siegen
erfolgreichster Verein . Der Karlsruher Kreis
hatte in der A-Jugend mit Hofhein z-

Blankenloch und Rap p-KTV seine besten
Kräfte . Uber 4 mal 100 m verloren die
schnelleren KTV -Läufer trotz guten Laufs
durch schlechte Wechseltechnik . Ergebnisse
der A-Jugend : 100 m Ehrhard -Ktfertal 11,8 .
300 m Eisenl ®hr -TSG Heidelberg 39,1 . 600 m
Hofhelnz -Blankenloch 1 .30,5 . 4 mal 100 m
TSG Heidelberg 48,2 . Weitsprung Rapp -KTV
6.22 m . Hochsprung Seil « --TSG Heidelberg
1.63 m . Speerwurf Zwerg -Ziegelhausen 49 .33
m . Diskuswerfen Rehberger TSG Heidelberg
27 .63 m . Kugelstoßen Zwarg -Ziegelhausen
12.80 Meter . S .

Südd. Wasserballmeister : Bay . 07 Nürnberg
Im Rahmen eines WasSerbaU -Turniers im

Schwimmbad in Eberbach fanden am Wo¬
chenend die süddeutschen Wasserbällmei -
sterschaften statt , an denen sich Vereine
aus Bayern , Baden und Württemberg be¬
teiligten . Ohne Spielverluste waren nach
Verlauf des Turniers der Titelverteidiger
SV München 99 und Bayern 07 Nürnberg ,
die sich im Entscheidungsspiel einen tem¬
peramentvollen Kampf lieferten , wobei
überraschenderweise Bayern 07 Nürnberg
mit 3 :1 Toren Sieger blieb . München hatte
während des dreitägigen Turniers technisch
und taktisch die besseren Leistungen ge¬
zeigt aber im Entscheidungsspiel versagt .
Im Kampf um den dritten Platz in der
süddeutschen Wasserballmeisterschaft blieb
SV Ludwigsburg vor Neptun Karlsruhe
Sieger . Der badisch « Wasserballmeister war
in Eberbach mit Ersatz angetreten und ver¬
lor am ersten Tag - hoch mit 10 :0 gegen
München 99 , zeigte gegen den süddeutschen
Wasserballmeister Bayern 07 Nürnberg ein
schönes Spiel , verlor jedoch auch diese »
Spiel mit 1 :3 Toren . e .
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Qino ßariati , Italien , Sieger der Jour de Jtance '
Da « über 4 800 km führende schwierigste

und anstrengendst * Straßenrennen der Welt ,
die „ Tour de France 1948“ fand am Sonn¬
tag auf der Pariser Prinzenparkbahn ihr
Ende , und brachte dem italienischen Alt¬
meister * Gino Bartali aus Toscana einen
neue » Triumph in seiner erfolgreichen Lauf¬
bahn . Nach genau 10 Jahren gelang es ihm
zum 2. Mal , die „ Tour de France “ zu ge¬
winnen . Gleichzeitig stellte er mit einem
Ktlometerdurchschnitt von 32,94 km einen
neuen Rekord für die Gesamtstrecke auf .
Von den insgesamt 21 Etappen konnte der
Italiener allein 7 für sich entscheiden und

Die übrigen 5 Angeklagten erhielten Ge¬
fängnisstrafen bis zu 2 Jahren und Geldstra¬
fen . Gegen einen Angeklagten , den ehe¬
maligen Leiter des Ernährungsamtes Heil¬
bronn , Eduard Hinterholzer , wurde
dies Verfahren eingestellt .

Acht Jahre Zuchthaus
für „ChefChirurg “ Krämer

Der ehemalige Medizinstudent und angeb¬
liche Arzt Erich Kaspar Walter Krämer
wurde vom Schwurgericht ln Baden - Ba .
den wegen schweren Körperverletzungen
in 235 Fällen , mit Todesfolge in zwei Fäl¬
len zu 8 Jahren Zuchthau * und Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 8 Jahren verurteilt . Krämer hatte
als Medizinstudent ohne Examen monate¬
lang die chirurgische Abteilung des Städti¬
schen Krankenhauses Baden -Baden geleitet ^
In der Urteilsbegründung führte der Vor¬
sitzende aus , das Gericht habe einen außer¬
gewöhnlich schweren Fall zu beurteilen ge¬
habt . Er sei nur in den Wirren der Nach¬
kriegszeit möglich gewezen . Da * Vertrauen

zweier großer Chancen . Und dann kamen I hatte am Ende des Rennens 28 Minuten und
zwei echte Klubtore . In der *1. Minute I 18 Sekunden Vorsprung vor dem Zweiten
umspielte Herbolsheimer unnachahmlich I Brig Schotte , Belgien . Bereits In den Alpen

heiluffaeranstaltung der Karlsruher KraftSportler

Venammlungskalender der Parteien
DVP . : Am 27 . 7. , 20 Uhr : Jungdemokrat .

Arbeitsgemeinschaft im „Kloeterhräu " . Am
29 . 7., 20 Uhr : Kommunalpoiitisch « : Aus¬
schuß im „Weißen Berg “ .

Wasserstandsmeldungen
25. Juli : Konstanz 488 (—1) ; Breisach »44

(—12) ; Kehl 4X0 (—$) ; Maxau lll (—20) ;
Mannheim 557 (—25) : Caub 418 (—12) .

_ _ _ _ . _ _ . .. _ _ 28 . Juli : Konstanz 487 (—1) ; Breisach 354

Verlust verurteilt . Von den weiteren An - zum Arzteetand sei durchdieeen Fall schwer - (+ 10) ; Kehl 412 ( + 21; Maxau 603 (—8) ; Mann¬

geklagten wurden Hermann Rößlen zu ' sten * erschüttert . i heim 538 (—19) ; Caub 404 (—41 ) .

In einer Freiluftveranstaltung
trugen die beiden Karlsruher Kraftsport¬
vereine „Germania “ und „Einigkeit “ Mühl¬
burg Mannschaftskämpfe lm Ringen und
Gewichtheben aus . Im Ringen siegte die
Germania -Staffel mit 12 :4 Punkten . Nur der
Bantamgewichtler Ott konnte für Mühl¬
burg einen Sieg erringen . Die übrigen
zwei Punkte erhielt Fleik für Mühlburg ,
da der Karlsruher Westermann zu schwer
war . In den Kämplen von Feder - ois
Schwergewicht gaben die „Germanen “ keine
Punkte mehr ab . Klink gewann gegen
Schwall , Häberer über Wagner , Hornleck
über Hofer , Hagendorn über Kübler ,
Schiehle über Hornung und Benkeser über
Lichtblau . — Im Gewichtheben mußte die
Germania -Staffel , die ohne FUegenge -
wichtler antrat , eine Niederlage hinneh¬
men . Wohl brachten die Hsber Leonhardt ,
Benkser , Helnbold und Schäfer bedeütend
mehr als ihre Mühlburger Gegner Kunz ,
Beck , Kübler und Hornung , doch im Ge¬
samtergebnis waren es nur 2520 Pfd . , dem
2725 Pfd . von Mühlburg , gegenüberstanden .

Bester Mann des Tages war Schäfer (G ) mit
485 Pfd ., während dar relativ beste Mann
der Federgewichtler Leonhardt (G) war , der
455 Pfd . schaffte . Die beiden Jugendheber ,
die am kommenden Sonntag an den süd¬
deutschen Meisterschaften teilnehmen ,
Trltschler (G ) und Hornung (M) , brachten
400 und 435 Pfund . W . A .

•
ASV Grötzingen — Spv . Weingarten *:7.

Diesmal klappte es besser bei dem ASV .
Nach der 1 :14 Niederlage am Vorsonntag
gegen Bruchsal , konnten die Grötzinger ge¬
gen den Spv . Weingarten einem 9 :7-Si «g er¬
ringen . Dieser Sieg der Grötzinger Ringer
ist um so höher zu werten , da ihre Stützen
Kunzmznn W . , Hüttidi und Schäfer nicht
dabei waren . Unbesetzt blieb bei Gröt¬
zingen das Schwergewicht und bei Wein¬
garten da * Bantam - und Federgewicht .
Kunzmann A., Sinn , Schnäbele , Volz und
Lautenschläger für Grötzingen und Kreuz ,
Frey und Hartmann für Weingarten waren
die Sieger . W . A.

fiel die Entscheidung , als Bartali bei Aix -le -
Bains dem Neuling in der Tour , dem Fran¬
zosen Bobet , das gelbe Trikot abnehmen
konnte und seinen Vorsprung bi * in » Ziel
ständig erweiterte . Die diesjährige Tour
war insofern sensationell , als von den 120
gestarteten Fahrern nur 44 daa Rennen been¬
den konnten . Bartali siegte in einer Ge¬
samtzeit von 147 :10,36 Std . vor Brig Schotte ,
Belgien , mit 147 :36,52 Std , und Guy Lapebi ,
Frankreich , mit 147 :39,24 Std . In der Inter¬
nationalen Mannschaftswertung konnte die
belgische Nationalmannschaft mit 443 :58 .20
Std . den Sieg vor der französischen Na¬
tionalmannschaft mit 444 :27,00 Std . und der
Pariser Mannschaft mit 444 :54,49 Std . er¬
ringen . .

Neue deutsche Jahresbestlelstungen stell¬
ten im Rahmen einet VerglelchsKampfes in
Krefeld Landschulze , Köln , mit 3,08 m im
Stabhochsprung und Preußen , Krefeld , in
der 4 mal 100 m Staffel mit 42,0 Sek . auf .
Der Frankfurter Mittelstreckler Ulzhelmer
drückte seine eigene Jahresbestleistung suf
1 :52,2 Minuten , und in Stuttgart verbesserte
Marktanner seine eigene Jahresbestleistung
im Diskuswurf auf 48,16 m, , während Bolz¬
hausen , Eßlingen , die 3000 m Zelt auf 8:50,a
verbesserte .

Der ungarische Hammerwerfer Nemetb
schraubte den Weltrekord lm Hammerwer¬
fen auf 50,10 m . Nemeth hatte . erst vor
wenigen Tagen mit 59,02 m den Weltrekord
von Blask , Königsberg , um 2 cm verbessert .

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch *
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Naehrlcht .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Eduard Meyer , mein treuer Gatte , unser gt - Vater , iat
im A . v . 87 J . still von uns geg . Emma Meyer -Edel-
raann , Egonkarl , Gertrud , Klothilde , Magda , Manfred
Meyer . Leopoldstr . 20, Beerdig . 28.*"7. 10.30, Hptfr .

Frieda Klar , Eisenbahnassistentin : Ara 25 . Juli 1948 ver¬
starb nach kurzer schw . Krankheit meine lb . Schwester
im Alter _r . 53 J . In tiefer Trauer : Emma Beilharz ,
Beerd . Mittwoch , 28. 7. 48, 11.15 Uhr . Feier i . Krem.

Amalie Krust geh . Schwark , m . lb . Frau , uni . gt . Mutt ,
Schwest ., Schwäg . u . Tante , ist am 25 . 7 . sit . erttschl .
Beerd . Die . 27. 7 ., 16.00, Friedh . Rüppurr , Für die tr .
Hbl . : Gottfr . Krust u . Tochter , Rüppurr , Goldlackw . 2 .

Xjzte/jDentUten ^

Ihre Vermählung geben bekannt :
Pr . Erwin Heierberg — Gerda Helerberg geb , Gargei . Afc.

befk i . Westf . ; Karlsruhe , Yorckstraße 52 .

Dr . Becker , Karlstr . 89 , Tel -
1855. Habe mich als prakt .
Arzt ntedergelasa . Spr .-Std .
9— 11, 4—6, außer Mi , u .
Sa . nachm . Sämtl . Kasaen .

Dentist Heinz Dockhorn . Pra¬
xis verl . v . Rheinstrands .,
Am Anger 20, nach Khe.-
Bulach , Wiesenstraße 28 .
Alle Kassen . Telef . 4885.

Dentist Heinrich Gros , staatl .
j gepr ., Ettlingen , Pforzhai -
I merstraße 53, Telefon 86 .
i Habe meine Praxia wieder
I auigenommen .

GLORIA - PALAST ffiKfiS'
Heute Programmwechsel !

Hin Spitzenfilm der englischen Produktion

»Ungeduld des Herzens «
mit Albert Lieven , Ulli Palmer .

Eine dramatische Liebesgeschichte nach der bekann¬
ten Novelle von Stefan Zweig . Täglich : J3 .00, 15.00,
17.00, 19.00, 21.00 Uhr .

Verloren / Gefunden

Konzertdirektion Haus Miller
Zwef Stunden Lachen mit Staats Schauspieler Kerl Mehner

als „Babbe vun Männern *' . Samstag , 31 . 7.« 22 .15 Uhr ,
. .Rhemgold 1' , Mühlburg . Ein heiteres Spiel mit Gelang
und Tanz . Text : K . Mehner , mu«ik - Leitg . G . Rhau .
Mitw . t Ria Alvary , Hildegard Wagner , Else SUlittski ,
Erwin Gräbel . Fred Hesterberg , Karl Mehner . Karten
1.05 bis & 1Q DM ragl . ab 14 Uhr a . d . Kasse ..Rhein *
gold ' -Lichtsp . . Nach d . Vorst . Strßb .-Verb . n . all . Richtg .

Brieftasche m . Führarsch , u.
Autopapieren verl . Bel.
Tel . Karlsruhe 6435 .

; Brille m . Et. verl . Belohn .
( Zimmermann , Sofienstr . 19.
I Fachs -Wallach , 3j4hT ., wß.

Blaß a . d . Stirne , 24.7. Dur-
mersh -landstr . enti . Meid ,
a . jede Pol .-Dstst . Ho . Bai.

Jung . Wolfshund , schw . -br .,
zugel . Grobs , KatserstT . 19.

Sllb . Glfaderarmband gefund .
Zöller , Litzenhardtstr . 127

Stellen -Ancebote

Amtliche Bekanntmachungen

Meldepflicht der Betriebe nach der 5, Durchführungsver¬
ordnung zum Gesetz 104. Diejenigen meldepflichtigen
Betriebe , die ihrer Meldepflicht nach dem Stand vom
30 . 6. 1948 noch nicht narhgekommen sind , werden er¬
sucht , ihre Meldung umgehend , spätestens bis 31. 7.
1646, in zweifacher Ausfertigung eiosureichan . Nach die¬
sem Termin werden gegen säumige Betriebe Ordnungs¬
strafen verhängt werden (4 5 der Verordnung zur Ände¬
rung der 5. DVO. vom 9 . 9. 1947) . Karlsruhe , M . Juli
1MB. Arbeitsamt Karlsruhe .

gab
We

Stellenangebolszettung sofort
verlangen ! 2 X wöch . Hun¬
derte von Angeboten . Nur
2.— im Monat . Berufsan *

ab « an „Rat und Tat ’' *
erbung , . . München 15,

Schubertstraße 4.
Jg . Buchhalter (i . Purchsehr .-

B' fhg .) m . ged . Grundausb .
u . rasch . Auffass ., jg . lohn -
buchh ., jg Stenotypistin
m. Eign , f . d . Führ . v. Kun-
denkartei u . Abreehn . ▼.
Fahr .-Werk ln Khe . s . 1. 6 .
ges . H m. Zgn. -Abschr . u.
Lschtb. tu STBS an BNN-

Verlreter (ln) v . Reisebuch -
hdlg . ges . ® 9791 BNN.

TAcht. Vertreter (innen ) , bpt .-
u . nebenberufl ., f. Khe . u.
Umg. ges . Nichtfachl . w.
eingearb . Zeitgem . Bezüge !
Leipziger Verein Barmenia ,
Khe ., Draisstraße 19 oder
Winterstraße 10.

Tttcht . Vertreter , in Friseur -
gesch &ft . gut eingef . , mit
Kenntn . i . Friseurberuf , gee.
tg L £164 an Südwest Ann<*
Exp, ; Khe ., Kaiserstr . 156.

Handelsvertreter , bei Indu¬
strien , Behörden , Architek¬
ten und Baugeschäften best ,
einqef . , v . Fach -Unterneh¬
men für Gtas -Bau gesucht .
ES mit Lichtbild u . Le¬
benslauf unt . Z 4675 an
Ann .-Exp . Werbe -Blank G .
m.'b .H ., München 23 , Kai¬
serplatz 5.

Rühriger Prov .-Vertreter v .
ang^s Weinhandl . u . Süß*
mostkelterei ges . Karlsruhe
u. Beden . 81 2520 an Anz .-
Verm . Hugo Janik , Kitzin¬
gen/Main , Postfach 50 .

Foto -Vergrößerungs -Vertreter ,
tüc-ht . jbev'orz . Kriegsinva¬
lide ) od . Vertreterin , ges .
KünstS . Auef. , kn . Lieferz .
S . gt . Dauerexist . (3 an
Fritz Möbs , Abt . Foto , Kai- j
serslautern , Postfach 165. {

Frov .-Vertreter xum Besuch
von Industrie - u. Binzei¬
handel ges . Artikel » Kalt¬
leime , Büroleim u. weitere
chem . • technische Artikel .
Rudolf Czekalla , Bamberg ,
Qttoatraße 26.

Ein- «. Verkeoisvertreter für
Württemberg ^Beden v . Uh¬
renfabrik gesucht . QB unt .
9217 an BNN.

Hausierer u. Wiederverkäufer
f. Verkaufsschlager ge«.
B unter 9829 an BNN.

Vertreter in Khe . v . führ .
Zeitschriftenverlag für d .
Vertr . einer großen illu¬
strierten Zeitung gesucht .
Hprren mit langj . Erfahrg .
im Zeitungs - u . Zeitschrif -
tenvertr ., denen daran
liegt , sich dch . die Über¬
nahme nur einer Vertre¬
tung eine gute Dauerexi¬
stenz zu schaffen , bevorz .
Bl u. P .V. 251 an Ann .-
Exp . Th . Richartz K.G .,
Köln -Mülheim .

Markenartikel - Vertreter mit
überdurchschnittl . Leistung
u . Erfahrung im Verkauf
u . Werbung für erstklass .
Markenerzeugn . (Neuaufb .
einer Verkau/sorganisatioo
b . Apotheken u . Droge¬
rien , Großküchen , Kran¬
kenhäusern ) — eingeführte
Herren —. per sof . gesucht
Ausführ ) . mit Lichtbild
an Chemipharm . Ges ., Nürn¬
berg 26 .

Erfolg*. Werber in Klein - u .
Großleben finden bei uns
ausbauf . u . gut bez . An¬
stellung gegen Gehalt u .
Prov . Nichtfachleute wer¬
den eingearbeitet , cg von
Herren eus den Be’xirk .
Karlsruhe Ettlingen , Bruch - i
sal , Pforzheim erb . Deut - {
scher Herold , Volks - und
Lebsusversich .-A .G., Bez.-
Disektion Mannheim , Karl -
Tr*ub Straße 15.

TAcht. Reisender v . bedeut .
Zuekerwarenfabr . u . Groß -
bandl . im Bez. Khe ., bei
einschl - Kundscb . best , ein¬
geführt , sof . gesucht . IS
unter 9697 an BNN.

Jüngerer Chemiker * erfahren
in der Herstellung v . Seife
u . koera . Erzeugn . v . nord -
dtseh . Istdustriewerk ges .
Leitende Stellung i 53 unter
9169 an BNM

I Tttcht . Verkaufsvertreter , hei
Lebensmittelgesch . u . Fris .
bestens eingeführt , von
Grßhdlg . ges . E9 9345 BNN.

Als Leiter des Verkaufsbüros
f . Baden (am . Zone) sucht
b-ed . Untern , d . Nahrungs¬
mittelindustrie tüoht . , i . Le-
bensm .-Groß- u. Einzelbdl .
gut ei»gef . Vertreter . 3
W*2088 an Anz.-Exp . W.
Wilkens , Hamburg 1.

Erste Kraft , redegew . , für d.
Ein- u . Verkf . gesucht , mög¬
lichst au* der Getränke¬
industrie , die ln der Lage

. ist , selbständig m d-ispo -
v niereu und großes Organi -

»ationstalent besitzt . Ge¬
tränke -TrouSUer, Neureut ,
Ruf Nt . 3640 .

1. Kraft für d . Außendienst
(Baden ), b . Parfüm ., Drog.
usw . gt . eingef ., v . be¬
deut . Untern , d . koemet .
Ind . ges . Geh ., Spes . u .
Prov . Auef. handschr . Bild-
(S 111 193 an Anz .-Büro
Hackert . Heilbronn/Neckar .

Zeltsdhriftenwerber (tnögl .
eingeführt ) , nu günst . Be¬
ding . f . Karlsruhe u . Umge¬
bung sofort gesucht . E3
L 2230 an SUDWEST Ann .-
Exp ., Khe ., Kaiserstr . 156.

Mofltagemeister u, 2 Monteur #
v . bek . Textiispezialmasch .-
Fabr . ges . Zu®, u . Wohn ,
gssich . El 9096 an BNN.

Ert . Fortefeuiller , Reiseartik .-
Sattler u . Stepperinnen unt .
grinst Beding , in gt . Dauer¬
steil fWerksküchen -Ver pft.
verh .) ges . Persönl . oder
schriftl . Bewerb , nur gew.
u . erstkl . FachkrÄftel Leder-
warenfabrifc Max Oswald ,
K.-Durlach . Gritznerbau .

Fußboden -Fachmann (Meister
od . Vorarbeit .) rur Herst ,
von PußbodenpUtten und
Terrazzo ges . EJ 90&1 BNN.

1Kassierer für Bruchsal ges . ,
der auch neue Mitglieder
wert ), kann . Welch . Fach¬
mann in and . Vers .-Spar¬
ten möchte auch f. Kran¬
kenversicherung tat . sein ?
Leipziger Verein Barmenia
Krankenversicherung a . G . f
Bezirksdirektion Mann¬
heim , P 3 . 2 .

Bauschreiner , tücht ., erf .,
«of. ges . Bauschreinerei
Friedr . Rudi , Khe ., Rüp-
purrerstraße 6.

2 tücht . Schreiner a . Glaser
f. hies . Zimm .- u . Sohrel -
nerei 'betr . dring , gesucht .
(Dauerst .) Bl 9196 BNN.

Maurer u. Bauhilfsarbeiter
f . fCher . Baustellen ges .
Baugeschift Th . Stadler ,
Karlsruhe ., Sofienstr . 202 ,
Telefon 8498 .

Jüng . Kraftfahrer , mögl . gel .
Autosehl -oss . , m . PKW- u.
LKW-Führersch . , von Ind .-
Betr . Nahe Khe . al* PKW
Fahr . gee . 89 9200 BNN.

Werbe -Assistentin , m. werbe -
graph . Schreibmasch . - und
Steno -Kenntn . von führen¬
dem Industriebetrieb in
Khe . ges . 83 m . ausführl .
Unterl . u . Bild u . 9798 BNN

Erstkl « Direktrice zur Fer¬
tigung v . H. -Oberhemden ,
Schlafanzügen ; Morgen¬
röcken etc . sof . für Khe.
ges . £3 m. Gehalts &nspr .,
bandgeschr . Lebensl . und
Zeugnisabsehr . unter 9822
an BNN.

Mädchen , nicht unt . 9 ) J .,
selbst . , saub . u. ehrlich , f.
GeschäfUhaush . (2 Pars .)
sof . ges . 23 9935 an BNN.

Selbst . Tagesmädcheq , Fleiß.,
f . Kleinhaush . u. Betreu¬
ung eines einj . Kindes z.
L fi. ges . s 9705 BNN.

Selbst . Hausgehilfin (Vertr .-
Stell .) v . Ht . Ehep . b . voll .
Fam .-Anschi . z. 1. 8. ges
Pers . Hilfe f.

~ leid . Frau
notw . Dr . W . Koch , Khe .-
Dammerst ., Bussardweg 41.

Btellen -Gesuche
Dr. jur . , Assess . , 34 X . Bad.,

mehr . J . ln Rechts -, Pers .-
Abt . u . Dir . v . Großuntern -,
su . Wirk .-Kr. in Wlrtsch .,
evtl . Beteil . (gj 9756 BNN.

Dipl. -lngenieur (Bauing .), 37
J .f erstkl . Statiker , erfahr .
Bauleiter und Kalkulator ,
sucht verantwortungsvollen
Wirkungskreis . EJ u . 054 an
Ann .-Exp . Klaiber , Stutt¬
garts , Charlottenstr . 11.

Industriekaufmann (Prokurist ),
37 J ., Chemikal .-Drögen -
Fachmann , igj . Erf. , Emk .,
Org ., Werbg ., Verk , in
Serum - Arzneimittel *W*jk ,
sucht sich zu verändern .
(Süddeutschland ), ßj unter
9698 an BNN.

KU. Kaufmann , zuverlässig ,
sucht Beschäftigung , ca un¬
ter 9678 an BNN.

Kaufmann 35 J ., in ungek .
St. (Geschäfts ! .) , su . sich
zu veränd . © 9851 BNN.

Kaufmann m. Büro, Telef ..
Schreibmaschine , Garage ,
Lagerräumen , sucht Ver¬
dienst . S 9855 an BNN.

Kaufmann , 35 J ., mit Ge¬
schäfts - tz. Lagerräumen ,
sowie PKW, übernimmt
Vertretung u . Ausliefe¬
rungslager f. Baden von
größ , Untern , gg 9800 BNN.

Student , Math ., 2 Sem ., su.
haupt - oder nebenberufl .
Beschäftig . ® 9671 BNN.

Drogist mit tguten Fach¬
kenntnissen , sucht Steile .
ES unter 9824 «ft BNN.

Schiff .- und Sped .-Kaufmann ,
34 J ., a . Gefängensch . zur .
su . Anstell , als Expedient
od . <hnl . B3 9776 BNN.

Büro- od . Legerposten v . Kfm
(Heimk .) , 39” J ., gesucht ,
Cg) 6718 BNN Bruchsal ,

la . Tanz - u . Unterh . -Kapelle
5 M , sof . frei . G3 9731 BNN

Elektromonteur , 27 J ., per¬
fekt in Kraft -, Licht - und
Schwachstromanlag ., sucht
Stelle , ts 9842 an BNN.

Berufskoeü , mehrj . in am . u.
fr . Kü., s . St. 69 9759 BNN.

Zimmermann sucht Beschäfti¬
gung E3 9760 an BNN.

Brennholzsiger m . selbstf .
Säge , s. Arb . S 9823 BNN.

Holzkflfer , tücht ., 20 Jahre
alt , su . Stellung als Wein¬
küfer , um sich weit , aus¬
bild . zu können . Kost u.
Wohnung im Hause erw .
Hans Mann , Küfer , Dik-
kenreishausen 27—b . Mem-
raingen/AHgiu (E 264243) .

Gärtner , verh ., 1 Kr ., Blum.,
Gemüse u . Binderei , Grab¬
pflege , flotter Verkäufer ,
Blumen u . Samen , beste
Zeugn ., letzte Stellg . Leit ,
d . Versuchsgart . v . Samen -
handl ., s . pass . Stellung *
Krankenhaus , Werkgt . an-
gen . Qg unt . Bu. 789 an
H. Stutz & Co ., Anzeig, -
Büro, Bruchsal , Kaiserstr . 6

Kaufe . Lehrstelle f. Ujahr .
Jungen (Realschüler ) , ge¬
sucht . O u . 9769 BNN.

Schreib -Heimarbeit gesucht .
Maschine vorhanden . 23 un¬
ter 9682 an BNN.

Erf. Buchhalterin , durchaus
zuverl . u . gew . in all . Bi¬
lanz - u . Abschi .-Arb ., über¬
nimmt Buchführungen , Bi¬

lanzen , Angel , in Währ -
' Reform. GO unt 9891 BNN.

Schreibmaschinen -Heimarbeit
(Schema - od . Diktatarb .),
ges . Rasche u. sorgfältige
Ausführg . Tel . Khe . $4.

Perl Buchhalterin , bilanzs „
Steno u . Schreibm ., su .
St ., e . stdw . 8 ) 9719 BNN.

Als Sekretärin sucht junge
Freu sof . Halbt .-Besch . ab
14 Uhr . S 9710 an BNN.

Stenotypistin , vertr . m. all .
vork . Püroarb ., gt . engl .
Ktn ., s. Halbt . -Besch . Big.
Schreibm . & 9813 BNN.

Filialleiterin su . Vertrauen »-
stelle 1. Büro od . Verkauf .
O unter 9715 an BNN.

Als Sprechstundenhilfe su .
Fräul ., 25 J ., Anf .-Stelle ,
evtl Mithilfe im Haus¬
halt Bl 9866 an BNN.

Als Verkäuferin od. ähnl .,
sucht gewandt Frl . Volon »
tärstelle 0 9703 BNN.

Als Verkäuferin od . Volon »
tärin in Bäckerei od . Le¬
bensmittel -Geschäft Stelle
gesucht CS) 9810 an BNN.

Jg . Frau s. Heimarb . Zickzack-
masch . vorh . 0 9721 BNN.

Gewandte Bedienung sucht
Stellung . 0 9815 BNN.

Gew . Servierfräuleln , langj .
T&tigk ., 32 J ., su . sich ab
1. 8. zu veränd . Hotel od .
Resteur . J . Hahn , Sont »
hofen/Allg ., Frühlingstr . 2.

Frau , 28 J ., früh . Hotel -
Branche , ». Vertr .-St . ganz »
od . halbt . B ) 9699 BNN.

Wirtschafterin m . langj . Erf.
im Haushalt , sucht Stelle -
0 unter 9871 an BNN.

Saub * Frau übern . Putz . n.
Waschen . 0 9795 BNN.

Jg . Frau s . Arb . a . Beiköch .
od . Büro -Rein . H 9737 BNN.

Alleinst . Fräulein s. St . bei
allein «! H. od . D . z . Führ ,
d . Heush . 0 9601 a . BNN.
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